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Daten und Prognosen
Die Wirtschaftsleistung in Sachsen hat im zweiten Vier-
teljahr 2010 kräftig zugenommen. Das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt (BIP) lag um 3,1 % über dem ver  -
gleichbaren Vorjahreswert; nach 1,4  % (revidiert) im ers  -
ten Vierteljahr (vgl. Tab. 1). Der Produktionsanstieg war
im produzierenden Gewerbe ohne Bau am stärks  ten
(11,7  %). Deutlich zugenommen hat die Wertschöpfung
auch im Baugewerbe (4,8 %) sowie im Bereich Finan-
zierung, Vermietung und unternehmensnahe Dienst  -
leistungen (2,7  %). Dagegen stieg die Wirtschaftsleis  -
tung im Sektor Handel und Verkehr nur schwach (0,4%),
dies gilt auch für die öffentlichen und privaten Dienst-
leister (0,3  %). Die Trend-Konjunktur-Komponente des
BIP ist zum vierten Mal in Folge gestiegen (vgl. Abb. 1).
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Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahr in %
1 I 2008 1,2 –1,5 1,5 6,7 1,3 3,6 3,3 1,4 0,6
2 I 2008 1,2 –1,1 1,5 –0,3 1,9 0,1 1,3 1,8 1,4
3 I 2008 0,1 –0,6 0,2 –0,5 –2,9 0,8 1,1 0,7 1,7
4 I 2008 –1,4 0,4 –1,5 –1,9 –6,4 –2,9 –0,6 –0,6 1,7
1 I 2009 –5,7 –0,1 –6,3 –1,7 –20,3 –4,3 –4,5 –2,1 0,8
2 I 2009 –5,3 2,2 –6,1 –0,3 –21,4 0,9 –2,6 –2,7 0,8
3 I 2009 –3,3 1,8 –3,9 1,1 –13,7 2,7 –3,4 –2,4 0,9
4 I 2009 –1,0 2,7 –1,4 3,5 –7,4 3,1 –1,1 –0,8 1,2
1 I 2010 1,4 –1,8 1,8 1,6 7,0 –5,5 0,0 1,7 0,6
2 I 2010 3,1 –0,8 3,6 0,9 11,7 4,8 0,4 2,7 0,334
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Quellen: Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder, Berechnungen des ifo Instituts.
Abbildung 1: Trend-Konjunktur-Komponenten von Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung in


























































































a) Saisonbereinigt nach Census X-12-ARIMA. – b) Veränderung gegenüber dem Vorquartal in %.
c) Einschließlich Unternehmensdienstleister.
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